
zur Laibacher Z e i t u n g
H^ ^29. Wittttas den 21. November 18^3.

vermischte Verlautbarungen.
Z . »9^5. (2) N r . 52, .

E d i c t
Bom Bezirksgerichte Flodnig wi ld bckannt ge.

macht: M a n habe d,n Jacob Bergant. Halbhüb«
ler von Seedach, über sein Ansllchen und wegen
des eingesehenen Hangcü zul Trunkenheit, unter
Kuratel zu sehen und demselben den Franz Iento
von Seebaä) zum lZuralor aufzustellen befunden;
wornach slch Hedermann zu benehmen wissen möge.

Bezilksgericdt Flödnia am ,o. November »843.

Z . '9^2- ^5) N». 39̂ <1»
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte dcK He^zogthums Gott«
schee wi ld allgemein bekannt gemacht: E i habe
Mar i a Rechet. Witwe nach dem am 4- Ollober
,643 verstorbenen Johann RLlhcl von M a l g ^ n ,
und dt l Testamenlöe^ecutor, Hr. Michael Scdu-
fier von Goltschee, ,ue Grhcbung dei Schulde,»'
ßandeb u,n Vorrufung der Perlahgläubiger angc»
suche. Gs werden daher aNe jene, wclcke an cie
Verlahmossa deö volgenannlen ElblafserK alK
Gläubiaer cine F^ldtiung zu haben glauben, hier-
mit aufgefortcl l , bei rcr auf den 24. November
i 6ä3 , um 9 Uhr Bolmil lags angcoldnelen Li»
quidationstagsahnng sogewiß zu erscheinen und
ilnc Folderungärechte darzutbun, als sie sonst t ie
Helgen des § U.4 a. b. G . B . sich selbst zuzu.
schreiben hätten.

Bezirksgericht Gotcschce am 26. October »843

Z. ,92) . (3)' Nr . c,»2.
lZ d i c t.

Vom Bezirttgclichte PöNand wild hicmit
bekannt gcnlachl: Es sey die mil Bescheid vom
5. April »840, Nr . 2 I , . sistirlc iweile und d.ilte
Tagfahrt zur Fcildielung ter I r a n Adam'sclen
Ri^l l läten zu T^nzberg mit Bescheide vom 7.
December »3/»2, Nr . 922, rtofsumist und zur
»Vornahme k«l 7 December ,845 uno 9 Jänner
»U44 unter den Modalitäten dcö Elictü ro>n »6.
Jänner i i ^ 3 , N l . 4. bestimmt worden.

Bezirtögerichl PöNand am 7. November »343.

Z. »926. (5) Nr7u56?
G 0 j < t.

V o m Bezirlö^i'lchle PoNa»,l> wild hjcmit
tckannt gemacht: Gs sey mit Bcschlid von 23.
October »8.^3. N r . Üb5. in oie ercintive Fcilbie.
tung de^ dcm Pelcr Sterb vo» Vernschlch gehö-

rig»« '/< Hübe, Reclf. Nr . ,»», sammt Wohn»
und Wl'lhschaslögedäueen 2lr. I 4 , weaen dem
Jure Ste»k schuldigen 25st c. 5. c. gewilligt, und
zur Vornahme die e>ste T^gfahrt auf d«n »3.
November, die zweite auf den 23. December
,64z. die drille aus den e3 Jänner 18^4, jedes'
mal um d,e y. Frühstunde in loco Vornschloh
mit dem Beisaye angeordnet worden, l>ah diese
Realität bei der drillen Tagsahtl auch unter dem
Schähungswertbe pr ,74 ft. rverde hintangegeben
werden. Der Glundbuchsellratl, Schähungspro-
loccN und Vetingnisse koilnen Hiergerichl5 einge»
sehen werden.

Beziltsgericht Pöllano am 23. October »8^3.

Z. »927. (3) N , . UU4.
E d i c t .

Vom Nczillsgelichle PöN^nb wird kund ge»
mach»: lZsscymll Btscheid vcm 5o. October >8<z3,
Nr 664. in die executive Feilbielung der. dem Mich l
Bachor gehörigen ^ Hübe sammc W o h n . und
Wirlhschaflsgebäuden Nr . !4 in GoNcg, und de»
V« Hübe zn ScNa, beide der Herrschaft Tschcr«
nembl »üb ^u r . 36 und 43 dienstbar, pro. dem
Georg Gasperilsch schuldigen 3,2 st. gewilligt und
zur Vornahme die erste Tagfahrt auf den 3o.
November »6^3, die zweite auf den ä. Jänner »64^
und die tr i l le aus den 8. Februar »844, jedesmal
um die »c>. äluhstllnde >n loco Golleg mit dem
Neisahe angeordnet worden, dah diese Nealilälen
bei der drillen Tagfadrt aucv unter dem Schäz«
jlnigswe'lhe ps. ^8» st. 4o tr. werden Hintang»«
geben werden»

Dcr OrundbuchZertract, SchähungsproloceN
und Nccingnisse können hiergerlchtü eingesehen
werden.

Bcil'k^gerlcht Pöliand am 3c». October ,84?»

Z. 19-0, (5) Nr. 2,27,
Bon dcm vereinten k k Bezirkgerichte M l«

chclstcltcn zu ^ra,l,dusg wild hiermit bekannt
g e m a l t : 6 ) sl'y ubcs daä Gesuch ccr Hrn. Vin»
cenz Dlcirich'scdel, G«ben in die freiwillige öffent-
liche Vc-lsteigilUNg dcr, der Herrschaft Mlchel»
st.ttcn i>"l) U^b. Nr. 4 8 dienstbaren Ganzbude
in Zill lach Hö. Nr . ' l l . mit dem Anölusspleise
von^noosi . , u»d dcr ebendahin dienstbaren Naische
>«v Dlloric Hö. Nr. a,'. samnn A-». und Zugehör,
mit dcm ilugsU'ov'eis' von 25n l̂ . gcwiuiglt. und
zur Bolnohine dersclbcn tic Io lb i l luugs lagsa^
zulig »us rcn 2. December d. I . , H e r m i t : ^
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Z. !g2l. (I)

T r a i t e n r i e - V e r l e i h u n g
im ständischen Sanerbrunnen nächst Nohitsch.

I m ständischen Sauerbrunnrn nächst Nohitsch wird die ersie Traileurie vom i 5 . März
ig^H an unter folgenden Bedingungen verliehen:

Dem ersten Traitenr wird eingeräumt:
>. die freie Ausübung der Hraitcuiie im crstm Traitcurhause und im großen Conversationssaale,

ohne hierfür einen Pachtschilling zu bezahlen;
2. ebenso freie geraum'ge Wohnung im ersten Traiteurhnlse, nebst den dazu gehörigen Bie«

halcnifse»,, als: Küche, Keller, Pferd,,, Horn« und B"-stelU'>ch,Stallungen :c . ;
3. ein im Traiteurhau<e fttlegcnes gules Zimmer, welches er an Gaste vermiethen kann,

gegen einen jahlllchen Zins uon 12 si. E M . ;
4. d>e 'chöiie gewölbte Stel lung, so w»e auch der große ^ummunestall, beide zur Unterbrin«

gung der Pferde der Gaste, gegen einen Iahreszin« »on 36 st. C M . ; . . - ^
5. mehrere Ackergründe, gegcn cincn Iahreszin« ron , 1 si. 22 k«.

Dagegen ist der erste Traitenr verpflichtet?
z. sich bei dcr zu Mittag S la t t findenden I^KI« ä ' n ü ^ genau nach dem von der stand.

Verordntten Stelle festgesetzten Spelselaoff, welcher jedoch für den Wi r th stets liberal.
bemcsscn wlrd, zu halten, Abend« hmgegcn Sp^iftzeltel zu führen;

2i jene Curgaste, welche in lhren Zimmern speisen wollen, nach dem Speise tt>! unklaghaf«
zu bcdielien;

3. überhaupt ourch gesunde schmackhafte Kost, gutes reines Getränk und aufmerksame schnelle
Bedienung nach Vtoglichkeit zufrleden zu st.llen;

/.. hac der erste T^aileur, da seine Ernennung nur auf ein Jahr Stat t findet, am Ende
der Culzeil um fernere Bestallung cinzusommen, wenn er das Geschäft für das nächste
Jahr wieder zu nhalten wünscht. D,e Bestätigung wird von seinen Leistungen abhängen.

Dem ersten Tia>teur werden die ihm zugewusenen Localität n für das aanze Jahr cln<
glraumt, jedoch ift ev nur berbunden, die Traiteurie »om , . M a i bis letzten September
auszuübin.

Lusttragende haben lhre Gesuche, belegt mit dem Moralitats« Zeugnisse, dem Zeugnisse
Über ,hre bisherigen Leistungen in diesem Geschäfte und Nachweisung eines zu dem Unter«
llthmen angemessenen Fondes, bis i5 , December l6^3 an die steierm. standlsche Verordne»
tM'St l l l e in Gcatz eilizurelchcn, und könmn sich um »lahere Auskünfte und um Vcslchtie
gung der kocalitaten n . an das ständische Rentamt zu Sauerbrunn verwenden.

Gray, vom st. st. Verordneten.Nöthe, am 3. November iL/,3. '

Z. 1662. (6)

Benjamin Wchler,
wclcher von der Neuwelt in das
Nttl'sche Haus Nr . i ä« in der S t .
Peters-Vorstadt übersiedelt ist,ver-
kauftdott fortwährend noch alle Gat-
tungen der besten stcyrischcn und croa-
tischen Wcin?, darunter der vorzüg-
lich qute ^Wnili und ^^l^liika, ferners
ttalienischen und andern Branntwein,

sowohl t m G r 0 ß e n a l s auch klein-
weis im Wege des Gassenschan-
kes, um die bekannt billigsten Preise.

Auch hat derselbe in dem Primilz'-
schcn Hause Nr. ^3 in der Theater-
gasse sein Gewölb zum Verkauf aller
Gattungen eben so schöner als fester
und wohlfeiler H a us l e in w a n -
d e n , d a n n F lachs -und H a n f -
garne eröffnet, und bittet um ge-
neigten Zuspruch.



lOlss
um y Uhl in loco der Realitäten mit dem An<
Anhänge bestimmt worden, tah diese Rc.listen
nur um tc» Sibähullgswellh uno oarudcr hint«
abgegeben werden.

Die Licilationsbelillgmsse können bei diesem
Genckte eingesehen werden.

K K. Bezilksgericht Michclstcttcn zu Krain.
burg am 6. November »Ü4I.

3> ,929. (3)

G o l d - und Silberarbelter, hat sein
Verfchleißgewölbe in der Elephanten-
Gasse Nr . 2 1 , und empfiehlt sich
mit einem ganz neuen, nach dcr aller-
neuesten Fa^on sortirten Gold- und
Silberwarenlager, einer schönen Aus-
wahl von Ohren - und Fingerringen,

liers, lanqen undBrequcl-Uhrketten,
Brosche-undsehrschönenBrustnadeln,
mit und ohne Granaten,um die billigst

Z. 1936. (3)

gestellten Preise, und unter der Ver-
sicherung der schleunigsten und zufrie-
densten Besorgung der ihm gegcbec
nen und in sein Geschäft schlagenden
ueuen, wie auch Reparatur-Arbeiten
leder A r t , und er bittet, ihn mit
zahlreichem Zufpruche zu beehren.

Auch wünscht er eincn braven
jungen Knaben gegen annehmbare
Bedingntffe in die Lehre aufzunehmen.
Z 7 1 9 5 1 . " '(2)

Das Haus in dcr S t . Peters-Vorstadt
Nr. 85, welches sich zu jeder Speculation b»-
stens eignet, ist sammt einem geräumigen
Hot , großen Garten und drei ganz am Gar?
ten anstoßenden Aeckcrn, gegen ganz billige
Bcdingnisse aus freier Hand stündlich zu ver»
kaufen, oder auf kommenden Gcorgi zu ver-
pachten. «̂

Nähere Auökunft ertheilt die Hau?eigen«
thlimcnlm daselbst.

Laibach am 16- November 1843.

Beim Unterzeichneten, wo die feinsten Gattungen L iqueure und R o s o g l i o ' s , wie auch

K r 0 nawet - S p i r i t u s zu hadcn sind, ist neu angekommen:

welch'lttztercr aus dcn feinsten syrische, H ^ ^ ^ ^ ^ ^ M ^ und deren Gebrauchs - Anweisung
Kräutern und Wurzeln besteht, vom Gefertigten ertheilt wird.

ferner ist daselbst zu haben;

Geruchlose Maschinen- und Wagenrädcrwichs, die nicht abrinnt; Glanz- und wasserdichte
Schuh wichs. Wohlriechendes probatcä Wanzen-Äertilgungsmittcl, dann eben so probate, für
Menschen und Hausthiere aber unschädliche Mittel zur Vertilgung der Ratten und Mäuse,
dann Schwaben, Schaben und andern Ungeziefers.

Nebst diesem ist auch vorräihig: I5:mcle (.<olox;ne (Kölner Wasser); Nmi 8un3p2i'cU1«:;
feine K o 8 l ^ i o n , alä: ^ i ! , » c l n l l o , Vun i l i« , Vrodwasser und mehrere andere Gattungen;
dann Branntweine: Sl ivovih,Künnn. ' l , Kronawct, Bi t ter , Anicß:c.:c.?llles um billigste Preise.

Alois Hoffmann,
^ in t t l Elephantengasse, in dem nluerba«t<tl

Tabat. Gewölbe.
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Aakwidigrung:.
Das k-k.priv. Großhandlungshaus Hammers Karis in Wien bringt hier-

mit zur allgemeinen Kcnittmß, oaß es die Leitung und Garantie der nachstehenden von
V r . Maiestät allerhöchst bewilligten Aussplclung übernommen hat, und zwar:

») des schönen und herrlichen, im hohe« Style erbauten prächtigen

P n l a i s i l l N v e i t e n s e e Nr. I l und 1, bei Wien, nebst seinen Neben-
gebäuden, schönem Parke, Wiesen, Aeckern und Grundstücken;

l>) des schönen H n n s e s i n W i e n auf der Wieden Nr. 4«3,
für welche beide Realitäten eine Ablösungssumme

ln barem Gelde von 9 / ^ / ^ / ^ / ^ / ^ Gulden Wien. Währ.

geboten wird.
Diese große Lotterie, deren Plan auf eine ganz einfache, daher Jedermann

leicht verständliche Weise verfaßt ist, besteht aus der namhaften

Anzahl von 2 ß , O O H Treffern,
die title b l o ß m i t b n v e m G e l d e dotirt sind, und bietet dem spielenden
Publicum außer der genannten Ablösungssumme noch viele andere Gewinnste.

Die Ziehung derselben erfolgt, wenn nicht früher, am 25. M a i 1KN,
und enthält Treffer bloß in barem Gclde

ohne Beigabe von Losen
von Gulden W. W.

200,000 — 30,000 — 10,000 — 6000 — 5000 — 4000 —
I(XX) — 2500 — 2000 —1500 — viele zu 500 — 100 — 50 — :c.

Die so wertbvollen rothen Gratis-Gewinnst-Actien dieser großen Ausspie-
lung haben für sich allein eine
Total-Gcwwnst-Summe von H 5 4 545O Gulden Wiener-Wahrung

und der geringste gezogen werdende Treffer derselben besteht in A . 2 T 5 W. W .
Der Kaufer von 5 Actien erhalt eine besonders werthvolle Gratis-Gewinnst-

Actie unentgeltlich.

«Die weiteren Vortheile, welche diese Lotterie darbietet, beschreibt der Sv ie l -
p lan, welcher, so wie die Actien, zu haben sind in Lalbach bei'm gefertigten Han-
delsmanne, wo auch die ungarischen! fi.Lose der großen Vllber-Lotterie vom Vereine
wohlthätiger Damen verkauft werden, deren Ziehung am 18. November 1843 in Pesth
S t " t r sinoer^

%roit. Ev. Wutsciter*


